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Berieht

itber die

Staatsverwaltung des Kantons Bern

fir

das Jahr 1895.

Bericht des Regierungspriisidiums.

Volksentscheide.

Im Berichtsjahre fanden 3 kantonale und 3 eid-
genossische Volksabstimmungen statt, ndmlich:

A. Kantonale Abstimmungen.

1. Am 3. Februar iiber die Frage der Abschaf-
fung des Impfzwanges, infolge eines von 12,731 stimm-
berechtigten Biirgern eingereichten Initiativbegehrens
in Form der cinfachen Anregung. Die Frage der
Abschaffung wurde bejaht mit 27,468 gegen 24,600,
also mit einem Mehr von 2868 Stimmen.

Die Zahl der Stimmberechtigten betrug an diesem
Tage 118,449.

2. Am 5. Mai iiber das Gesetz betreffend die Schutz-
pockenimpfung, welches mit 22,679 gegen 16,683,
also mit einem Mehr von 5996 Stimmen verworfen
wurde.

3. An demselben Tage das Gesetz iiber die Vich-
entschiidigungskasse, welches mit 24,792 gegen 13,274,
also mit einem Mehr von 11,518 Stimmen angenom-
men wurde.

Die Zahl der Stimmberechtigten betrug an diesem
Tage 117,400.

B. Eidgendssische Abstimmungen.

- 1. Am 3. Februar iiber das Bundesgesetz betreffend
die Vertretung der Schweiz im Ausland. Dasselbe

wurde im Kanton Bern mit 26,927 gegen 23,414,
also mit einem Mehr von 3513 Stimmen angenommen,
in der ganzen Schweiz jedoch mit 177,991 gegen
124,517 Stimmen verworfen.

Die Zahl der Stimmberechtigten betrug an diesem
Tage im Kanton Bern 118,449, in der ganzen Schweiz
689,180.

2. Am 29. September iiber die Ergéinzung der Bun-
desverfassung durch Zusatzbestimmungen betreffend
Einfithrung des Ziindholzchenmonopols. Dieselbe wurde
im' Kanton Bern mit 24,475 gegen 18,356, also mit
einem Mehr von 6119 Stimmen, in der ganzen Schweiz
mit 184,109 gegen 140,174 Stimmen und ebenso auch
von der Mehrheit der Standesstimmen verworfen.

Die Zahl der Stimmberechtigten betrug an diesem
Tage im Kanton Bern 117,993, in der ganzen Schweiz
690,592.

3. Am 3. November iiber die Revision der Militir-
artikel der Bundesverfassung. Dieselbe wurde im
Kanton Bern mit 43,291 gegen 27,371, also mit einem
Mehr von 15,920 Stimmen angenommen, in der gan-
zen Schweiz jedoch mit 269,751 gegen 195,178 Stim-
men' verworfen.

Die Zahl der Stimmberechtigten betrug an diesem

Tage im Kanton Bern 119,465, in der ganzen Schweiz
697,131.
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Vertretung in den eidgenodssischen Riten.

Als Stinderite fir das Jahr 1895 wurden die
bisherigen, némlich Regierungsrat Eggii und Regie-

rungsrat Lienhard, bestitigt. Da der erstere am 24. aiiy

nuar aber veritarb wurde er am 27. Februar durch
Regierungsrat Ritschard ersetat.

Ersatzwahlen in den Nationalrat fanden am 3.,
10. und 17. November im VI. Wahlkreis und am
17. November im XI. Wahlkreis statt. An Stelle des
zum Bundesrat gewihlten Stadtprisident Miiller und
des demissionierenden Bierbrauer Choquard wurden
gewiihlt Gutsbesitzer Jean von Wattenwyl in Bern
und Firsprecher Folletéte in Pruntrut.

Grosser Rat.

Ersatzwahlen in den Grossen Rat mussten acht
getroffen werden. Gegen die daherigen Wahlverhand-
lungen langten keine Beschwerden ein.

Fiir das Verwaltungsjahr 1895/96 wurden gewiihlt:
zum Prisidenten des Grossen Rates Amtsnotar Gott-
lieb Biihler in Frutigen; zu Vizeprisidenten Fiir-
sprecher A. Moschard in Miinster und Firsprecher
E. Grieb in Burgdorf.

Als Stimmenzihler wurden die bisherigen, Bau-
meister Baumann in Bern, Handelsmann Burkhalter
in Walkringen, Fabrikant Voisin in Corgémont, Guts-
besitzer von Wattenwyl in Uttigen, bestéitigt.

Der Grosse Rat versammelte sich in 6 Sessionen
und hielt 28 Sitzungen ab. Es wurden folgende
wichtigere Geschifte behandelt:

1. Gesetzesberatungen :

a. Gesetz iber die Schutzpockenimpfung, zweite
Beratung ;

b. Gesetz iiber die Vlehentschadlgungska%se, zweite
Beratung ;

c. Gesetz betreffend die Ausiibung der Jagd, erste
und zweite Beratung ;

d. Gesetz betreffend die Verbesserung der Felder-
einteilung und die Anlage von Feldwegen, erste
und zweite Beratung;

e. Gesetz tiiber die Ooffentlichrechtlichen Folgen
(Ehrenfolgen) des Konkurses und der frucht-
losen Pfindung, erste und zweite Beratung;

f. Gesetz tiber die amtliche Inventarisation bei
Todesfillen, erste und zweite Beratung;

g. Gesetz iiber Forderung und Verbesserung der
Pferde-und Viehzucht, erste und zweite Beratung

2. Erlassene Dekrete:

@. iiber den abteilungsweisen Unterricht in den
Primarschulen, vom 4. Mirz;

b. betreffend die Organisation der Strafanstalt zu
Witzwyl, vom 4. Mirz;

c. betreffend die Errichtung der Stelle eines Ver-
walters der Hochschule und der Tierarznei-
schule, vom 4. Mirz;

d. betreffend Errichtung einer Rettungsanstalt fiir

Knaben zu Sonvillier, vom 22. November;

e. betreffend Abanderung des Dekretes vom 25. No-
vember 1876 iiber das Begribniswesen, vom
22. November;

[. iiber den Staatsverlag der Lehrmittel, vom

25. November;

g. iber die Errichtung einer zweiten Pfarrei in
Miinsingen, vom 25. November;

h. iiber die Ruhetage des Dienstpersonals in Wirt-
schaften, vom 26. November;

1. tiber die Organisation der rémisch-katholischen
Kirchenkommission, vom 27. November.

3. Behandelte Motionen und beantwortete Inter-
pellationen :

Bs wurden erheblich erklirt:

a. Die Motion Scherz vom 22. August 1894, je-
doch in folgender vom Grossen Rat abgein-
derter Fassung :

»Der Regierungsrat wird eingeladen, in Aus-
fuhrung von Art. 82 der Staatsverfassung dem
»Grossen Rat mit thunlichster Beforderung ein
Gesctz vorzulegen iiber den Schutz der Ar-
,,beiterinnen und der nicht dem Fabrikgesetz
yunterstellten ménnlichen Arbeiter.“ Die Motion

ist der Direktion des Inmern zur Erledigung
iiberwiesen.

h. Die Motion Lenz und Mithafte vom 27. Februar
1895, jedoch in folgender, vom Grossen Rat
abgednderter Fassung :

,Der Regierungsrat wird eingeladen, dem
,Grossen Rat Bericht zu erstatten iiber die
» Yorlage eines Gesetzes, durch welches die Vor-
ymundschaftsptlege fiir die Kantonsbiirger, um-
ofassend die Fiirsorge fiir die Person und das
» yermogen der Bevormundeten, auf die Ge-
ymeindebehérden des Wohnsitzes der Pflege-
,befohlenen iibertragen wird.* Die Motion ist
der Justizdirektion zur Erledigung {iberwiesen.

¢. Die Motion Burkhardt vom 21. August 1895,

jedoch in folgender, vom Grossen Rat abgeiinderter

Fassung :

yDer Regierungsrat wird eingeladen, die
y,Frage zu prifen und dariiber Bericht zu er-
yStatten, ob nicht dem Grossen Rat ecin Ent-
ywurf authentischer Auslegung der §§ 17 und
»29 des Schulgesetzes vorzulegen sei, in dem
,9inn, dass unter dem Ausdruck Lehrmittel auch
»die Schreib- und Zeichnungsmaterialien zu ver-
ystehen sind.“ Die Motion ist zur weitern Be-
handlung an die Erzichungsdirektion gewiesen.

d. Die Motion Weber, August, und Mithafte vom
21. November 1895:

»Der Regierungsrat wird eingeladen, die
JErage zu priifen, ob im Budget pro 1896 nicht
ynoch ein Posten Aufnahme finden konnte fiir
, Unterstiitzung einzelner Zweige der bernischen
yIndustrie, damit solche in richtigem Mass an
yder nationalen Ausstellung in Genf vertreten
ywerden konne.“ Die Motion ist zur Erledigung
der Direktion des Innern iiberwiesen.

Nicht erheblich erklért wurde die Motion Folle-
téte und Mithafte, betreffend den Bezug der Ein-
registrierungsgebiihr auf Grundlage des Verkaufs-
preises.
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Folgende Interpellationen wurden gestellt und
beantwortet :

a. Interpellation Boinay, betreffend die Wahl der
romisch-katholischen Kirchenkommission ;

b. Interpellation Bithlmann tiber die Ausfithrung
von Art. 2 des Gesetzes iber die Brandver-
sicherungsanstalt;

c. Interpellation Diirrenmatt iitber die Massnahmen
zur Verhinderung der Duelle;

d. Interpellation Burkhardt iiber die Ausfithrung
von Art. 17 des Schulgesetzes ;

e. Interpellation Folletéte iiber die Ausfithrung von
Art. 83, Al 4, der Staatsverfassung.

Von den beim Grossen Rat anhiingigen, aber von
ihm im Berichtsjahr noch nicht erledigten Geschiiften
sind zu erwihnen:

1. Die neue Feuerordnung;
2. das Dekret iber die Wirtschaftspolizei;

3. das Dekret iiber die Entschidigung der Militéir-
kreisverwaltung ;

4. das Dekret iiber die Gebdudeschatzungen.

Regierungsrat.

Vom Grossen Rate gewithlte Regierungsprisiden-
ten waren: Bis Ende Mai Regierungsrat Steiger,
Direktor des Innern, und von da an der Unterzeichnete.

Vom Grossen Rat gewiihlte Vizepriisidenten waren:
Bis Ende Mai der Unterzeichnete und von da an Forst-
direktor von Wattenwyl.

Am 24. Januar starb nach langen und schweren
Leiden Gemeinde- und Kirchendirektor Friedrich Eggli,
welcher withrend beinahe 13 Jahren dem Regierungs-
rat angehort hatte. An seine Stelle wurde in der
Grossratssitzung vom 27. Februar Regierungsstatt-
halter Johann Minder in Trachselwald gewihlt, wel-
chem sodann ebenfalls die Direktion des Gemeinde-
und Kirchenwesens iibertragen wurde.

Weitere Anderungen in der Verteilung der Direk-
tionen sind nicht erfolgt.

Der Regierungsrat erledigte in 113 Sitzungen
3777 Geschiifte.

Staatskanzlei.

Zum Staatsschreiber wurde wiedergewihlt, mit
Amtsdauer bis 31. Dezember 1899, H. Kistler, der
bisherige.

Staatsarchiv.

Am 5. Dezember 1894 hat der Regierungsrat
beschlossen, die Bearbeitung und Herausgabe des
Bernischen Urkundenbuches (Fontes rerum Bernen-
sium) bis zum Jahre 1528 fortzusetzen. Die Arbeit
wurde mit Neujahr 1895 durch den Staatsarchivar
im Vereine mit Herrn Dr. W. F. v. Miilinen aufge-
nommen.

Da die Staatskanzlei einige kleinere Raumlich-
keiten an das Staatsarchiv abgab, konnten dltere
Archivbestinde der Finanzdirektion (Ohmgeldverwal-
tung) und der Amtsschreiberei Signau ins Staats-
archiv verlegt werden. Die Frage der Erstellung
neuer Archivriume ist nicht weiter gefordert worden.

Durch die Erwerbung der Bibliothek des Herrn
Prof. Hidber, namentlich der 27 interessanten alten
Stadtrechnungen von Bern von 1375—1452, hat das
Archiv eine wertvolle Bereicherung erfahren.

An der schweizerischen Fischereiausstellung be-
teiligte sich das Staatsarchivariat durch Ausstellen
alter Urkunden und Verordnungen iiber die Fischerei.

Die Beniitzung des Staatsarchivs zu wissen-
schaftlichen Zwecken durch bernische und auswirtige
Forscher ist ebenso rege gewesen, wie friiher.

Bern, im Mai 1896. .

Der Regierungsprdsident :
Dr. Gobat.






	Bericht des Regierungspräsidiums

